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Nachtragsangebote für
Turnhalle im Gemeinderat
Bayer. Eisenstein. Ausschließlich Nach-
tragsangebote für die laufende Sanierung
der Turnhalle hat der Gemeinderat bei der
Sitzung am kommenden Dienstag, 21. Ok-
tober, im Saal der Tourist-Info zu behan-
deln. Es geht um Nachträge bei den Zim-
merer-/Dachdeckerarbeiten, bei den
Duschwänden und WC-Kabinen sowie
bei der raumlufttechnischen Anlage. Die
Sitzung beginnt um 18.30 Uhr. − rz

Jahresabschlusswanderung
der SV-Wanderer
Zwiesel. Die SV-Wanderer unternehmen
am kommenden Sonntag, 26. Oktober,
ihre Jahresabschlusswanderung und zwar
in heimischen Gefilden. Treffpunkt ist um
13 Uhr am Vereinsheim Rotwald. Nach
einer etwa einstündigen Wanderung er-
reicht man auch schon das Ziel, die Rot-
waldglashütte. Hier wird nachmittags bei
Kaffee, Kuchen und Brotzeit mit musika-
lischer Unterhaltung bei „Bairisch gspuit
und gsunga“ eingekehrt. Nichtwanderer
können um 14 Uhr direkt zur Rotwaldglas-
hütte kommen. Wegen Tischreservierung
wird jedoch für alle um Anmeldung bis
spätestens Donnerstagabend bei Sparten-
leiter K. H. Stadler unter 3 09926-444 ge-
beten. − bbz

Typenschild eines
Kleintransporters gefälscht
Bayer. Eisenstein. Im Rahmen einer
Schleierfahndung hat die Polizei am Frei-
tag gegen 11.45 Uhr einen 63-jährigen
Polen in der Hauptstraße einer Verkehrs-
kontrolle unterzogen. Bei der Überprü-
fung des Kleintransporters konnten die
Polizeibeamten feststellen, dass es sich
bei dem eingeklebten Typenschild um
eine Totalfälschung handelt. Den 63-Jäh-
rigen erwartet nun eine Anzeige wegen
Urkundenfälschung. − bbz

VOM ARBER ZUM RACHEL

Von Magdalena Proft

Zwiesel. Es wird ja immer be-
hauptet, ein Übeltäter kehrt an
den Ort seines Verbrechens zu-
rück – und in diesem Fall stimmt
es auch! Graf Dracula, eigentlich
aus Transsylvanien, ist in England
– genauer gesagt auf der Bühne
des Zwieseler Dilettantenvereins
im Eiskeller der Pfefferbrauerei –
wieder aufgetaucht.

Und obwohl er ganz seriös wirkt
und gute Manieren hat, ist er dä-
monisch. Er hat (Andreas Hanus)
doch Lucy Westenra (Teresa
Mühlbauer) in seinen Bann gezo-
gen und es noch auf weitere Opfer
abgesehen. Dem bedauernswer-
ten Leiter der Einrichtung (Josef
Herzog) bleibt auch wirklich
nichts erspart – seine Mentorin
(Ingrid Moser) glaubt an außerir-
dische Mächte, Patient Renfield
(Philip Ebner) bricht ständig aus
seiner Zelle aus und sein Wärter
Butterworth (Johannes Ebner) hat
ihn nicht im Griff.

Das Thema schreit förmlich
nach technischen Effekten, und
die bekommt das Publikum am
Freitagabend auch: Im schauer-
lich-schön dekorierten Eiskeller

Zwieseler Dilettantenverein bringt das Stück auf die Bühne – Nächstes Wochenende nochmal zwei Aufführungen

Graf Dracula treibt sein Unwesen im Eiskeller

blitzt und knallt es, der Nebel
zischt und der Sturm heult, ganz
zu schweigen von den heulenden
Hunden. Georg von Wedelstaedt
hat tief in die Trickkiste gegriffen.

Da werden unschuldige Zeitungs-
mädchen von schwarzen Frauen
weggelockt, der Graf mit allen be-
kannten Mitteln (Weihwasser,
Eisenhutkraut und Kruzifix) in

Schach gehalten, markerschüt-
ternde Schreie des sonst so tapfe-
ren Hausmädchens (Lisa Hoidn)
lassen im Publikum die Gänse-
haut hinauf- und hinunterlaufen,

lebendige Insekten und Spinnen
werden verspeist und, als es zum
Schluss ganz spannend wird, von
Krankenschwestern Knoblauch
an die Zuschauer und Zuschaue-
rinnen verteilt. Es wird wirklich
ernst, wenn der transsylvanische
Vampir sein Unwesen treibt.

Und mit viel Spielfreude und
Spaß am Grusel bringt der Dilet-
tantenverein die Geschichte nun
zum zweiten Mal erfolgreich auf
die Bühne – nicht ohne einen Pro-
log vor der Saaltür mit einem sen-
sationellen Oldtimer. Die Reise
des Jonathan Harker (Johannes
Ebner) nach Transsylvanien
nimmt ein böses Ende: Seine Ver-
lobte Mina (Saranda Shala) be-
sucht ihre Freundin Lucy und war-
tet vergeblich auf ihn, wo doch das
Publikum schon weiß, dass der ga-
rantiert nicht wiederkommt.
Kommendes Wochenende gibt es
noch zwei Aufführungen: am Frei-
tag um 20 Uhr und am Sonntag
um 18 Uhr geistern die Vampire
noch einmal durch Zwiesel.

„Musik & Kultur wurde zum Im-
pulsgeber, zum Gestalter und
zum verlässlichen Partner für
Künstler sowie das Publikum.“

Bernhard Hackl, Vize-Vorsitzender bei „Musik
& Kultur Frauenau“ bei der Feier zum 20. Ge-
burtstag. − Bericht rechts

ZITAT DES TAGES

Von Heinrich Zens

Frauenau. „In zwanzig Jah-
ren haben wir nicht nur Konzer-
te organisiert, wir haben Erin-
nerungen geschaffen, Nach-
wuchskünstler gefördert, kultu-
relle Vielfalt gelebt und wir ha-
ben bewiesen, dass ehren-
amtliches Engagement Berge
versetzen kann – oder zumin-
dest Noten auf die Reise
schickt.“ Bernhard Hackl, Vize-
Vorsitzender von „Musik & Kul-
tur Frauenau“ charakterisierte
den 2005 aus der Taufe gehobe-
nen Verein vortrefflich. Über-
aus beschwingt, dafür sorgten
in erster Linie sechs Vollblut-
musiker, wurde der 20. Geburts-
tag mit rund 300 Gästen in der
Bürgerhalle gefeiert.

Insgesamt schon
mehr als 40 000 Gäste

Vorsitzender Kurt Joachims-
thaler hieß zum Ehrenabend al-
le herzlich willkommen. Sein
besonderer Gruß galt Bürger-
meister Fritz Schreder, seinen
Stellvertretern Willi Biermeier
und Dietmar Dengler, den Ge-
meinderäten, den Ehrenbür-
gern Helmut Schneck sowie
Herbert Schreiner und auch
Pfarrer Armin Riesinger sowie
Mark Pfeffer von der 1. Dampf-
bierbrauerei Zwiesel gesellten
sich zur Geburtstagsparty. Der
Vereinschef brachte zunächst
ein großes Dankeschön aus, an
die neun Gründungsmitglieder,
die Mitglieder, alle Künstler so-
wie Musiker für die bisherigen
Auftritte und nicht zuletzt dem
treuen Publikum. „Sie, liebe
Gäste, haben mit viel Begeiste-
rung gezeigt, dass wir auf dem
richtigen Weg sind“, betonte er.

Sein Vize Bernhard Hackl
ging in der Festrede darauf nä-
her ein. Er verwies auf mittler-
weile 270 Konzerte und Veran-
staltungen. Hochgerechnet
konnten mehr als 40 000 Gäste
begrüßt werden. „Musik & Kul-
tur wurde zum Impulsgeber,
zum Gestalter und zum verläss-
lichen Partner für Künstler so-
wie das Publikum. Trotz etli-
cher Veränderungen in den zu-
rückliegenden zwei Jahrzehn-
ten: Unser Kern ist geblieben,

„KeineLuxusgüter, sondernLebenselixier“

nämlich die Überzeugung, dass
Musik und Kultur keine Luxus-
güter sind, sondern Lebenseli-
xier, das uns stärkt, verbindet
und begeistert“, so Bernhard
Hackl. Und nach einem kurzen
Grußwort und Glückwunsch
zum Geburtstag von Bürger-
meister Fritz Schreder lag dann
Musik in der Luft, produziert
mit drei Akkordeons (Fritz
Schreder, Ernst Graßl, Marco
Lerchenberg) sowie drei Gitar-
ren (Reini Simmeth, Hermann
Wirsich und Kurt Joachimstha-
ler).

Als Überraschungsgäste
machten Pavel aus dem Böh-
merwald, eskortiert von seinen
Bodyguards Wasily und Brasily,
ihre Aufwartung ans Geburts-
tagskind. Pavel machte sich auf
die Fährte nach der Frage von
„Klein-Gretchen“, wie er sich
ausdrückte: „Wie konntä Verein
übalebän 20 Jahrä, ohne zu kas-
sieren ein einzig Cent Eintritts-
geld?“ Er bemühte dazu Radio
Eriwan, seinen entfernten Ver-
wandten Bonzo sowie Finanz-
minister Lars Klingbeil. Ihre
Antworten: Unbefriedigend.
Pavel wurde dennoch fündig:
„Ihr, verehrt Publikum, haltet
Verein am Leben, aber auch

Ehrenabend zum 20. Geburtstag von „Musik & Kultur Frauenau“ mit gut 300 Gästen

Super-Team in weinrote T-Shirt
und nicht zuletzt ‚Fanta 4‘, die
fantastischen Vier, sprich Reini
Simmeth, Kurt Joachimsthaler,
Fritz Schreder und Herbert
Schreiner.“

Zahlreiche Ehrungen
für langjährige Treue

Sie alle wurden vom Publi-
kum mit tosendem Applaus be-
lohnt. Von Rock-Lady Tina Tur-
ner gab es für MuK das Ständ-
chen: „You’re simply the best.
Better than all the rest...“.

An weiteren heiteren Noten
mangelte es freilich nicht, denn

auch Reserl und Marerl (Bern-
hard Hackl und Thomas Stad-
ler), die Auerer Kult-Ratschn,
tauchten noch in der Bürgerhal-
le auf. Leicht verspätet aller-
dings, denn s’Marerl hatte ein-
mal mehr ihre Medikamente
verwechselt, vertauschte
Schlaf- und Wassertabletten,
schlief daher tagsüber fest und
musste dann abends perma-
nent auf’s Häusl. Beide plauder-
ten angeregt und höchst amü-
sant aus dem Nähkästchen, frei-
lich war da nicht alles jugend-
frei, aber auf jeden Fall überaus
lustig. Ja, und danach wurde
ausgiebig gefeiert, gesungen,
getanzt und auf die nächsten 20
Jahre voller Musik, Kultur und

Gemeinschaft angestoßen.
Die Ehrungen für 20-jährige

Mitgliedschaft nahm Rathaus-
Vize Willi Biermeier vor. Ausge-
zeichnet wurden: Ilse und Lud-
wig Stadler, Ernst Maurer, Hel-
mut Schneck, Bernhard Hackl,
Maria Peschl, Ernst Grassl,
Christiane und Josef Raith, Fritz
Sempert, Bert Lomitzky, Renate
Graf, Alois Fuchs, Herta Maier,
Christl Käser, Christine Krippl,
Edith und Hans Nickl, Max, An-
ja und Erhard Hackl, Evi und
Reini Simmeth, Bertha und
Herbert Schreiner, Angelika
und Fritz Schreder, Dietmar
Dengler sowie Kurt Joachimst-
haler. Reini Simmeth, der in den
ersten 15 Jahren an der Vereins-
spitze stand, wurde zum Ehren-
vorsitzenden ernannt.

Der Patient Renfield macht Sche-

rereien – wie üblich.

Ein ganz genauer Blick: die Pro-

fessorin bei der Anamnese.

Er ist wieder einmal fündig geworden: Graf Dracula macht sich an das

nächste Opfer heran. − Fotos: Magdalena Proft

„Bleibt froh und macht weiter so“, wünschte Pavel (links) und überreichte an MuK-Vorstand Kurt Joachimsthaler zum Geburtstag einen

von „Bonzo“ gesponserten Flachbildschirm − Fotos: Zens

Für Heiterkeit auf der Tribüne

sorgten einmal mehr „Reserl und

Marerl“ (Thomas Stadler und

Bernhard Hackl).

Sie halten seit der Gründung dem Verein „Musik & Kultur Frauenau“

die Treue. Vorstand Kurt Joachimsthaler, Bürgermeister Fritz Schre-

der und 2. Bürgermeister Willi Biermeier (stehend v.r.) nahmen die

Ehrungen vor. − Foto:
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